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« ©aient Ijrtt feîtem ©ott gegeben:,
g't'ttm nn%en fall »tan es tw geben.

§Jn'bittth«tu?lVtt.

$>er ©enterbeoerbanb gürtd)
gätjtte ©nbe 1902 232 (Singet»

mitgtieber unb 3 ©efttonen
mit einem 9J?itgtieberbefianbe
bon 1290 ÜJieiftern, fomit im

gangen girfa 1500 äJJitgtieber.
2)er Serbanb mactjte taut feinem Satjregberict)t gute
®rfat)rungen mit ber ©inridjtung eines ftänbigen ©efre»
tariateg, bag ffr. Stbbofat 2)r. §afner berfietft. Stufjer
bem ftänbigen ©efreiär tjat ber Serein auct) einen
Sftedjtgfonfulenten, ber ben äßitgtieöern in Sccfftgfacfien

gegen mäfjtge @ntföf)äbigung an bie £>anb getjt.

tttarg. ^anbwerfer- unb ©enterbeoerbanb. Sort ber

Setegiertenberfammtung ift gu berichten, baff biefetbe
bie f o 11 e f t i ö e Itnfattberfid^erung burcf)gu=
fähren bèfdjloffen t)at unb gebenft nun 'gu biefem ffwecfe
mit ber © e f e 11 f et) a f t „|j e t b e t i a" in 3 ii r i dt) in
Untertjanbtung gu treten. Stt bag Setjrlinggpatronat
hat bie begiigl. Äommiffion auct) fprn. ©emeinbeammänit
$Iüfj in 3Kurgentt)at gemäht. ®er ißräfibent, fterr
•yonegger, begegnete im Strbeitgprogramm pro 1903/04
atg Hauptaufgabe bie Hebung unb fjörberung beg ge=

merblid^en ^rebitmefeng, ©rünbung bon Drtg» unb
Segtrfg=@eroerbei)aUen für bag einpeimiftfie ©enterbe,
tforbernng non gemeinfamett Äaufggenoffenf^aften für
mopmatertatieu tc.

25er Hanbnterfêmeifter-Serein ber ©tabt ©t. ©aßen
unb Umgebung tjat am 14. 9Kai t. fyatfreg t" fe£)r ftatf
befugter Serfammtung bon ber Sage beg ïtiaterftreifeg
unb bett babei unterlaufenen ïatumftânben eintäfjticf)e
.fenntnig genommen, ©r faffte nadt) reiflicher ©rbait»
erung ber Serpättniffe nactjfotgenbe Sefotution: „3)er
Hanbtuerfgmeifter=Sereiu ber ©tabt @t. ©aßen erftärt
fidb mit ber Haltung ber ÜDiatermeifter öoßfommen
einberftanben, bißigt auct) buretjaug beren Steigerung
eineg Sertraggabfdßuffeg mit ber ©enoffenfdfjaft ber 2Ir=
beiter unb erftärt fith enbtidj mit bem Sorgefjen ber
Sßatermeifter in moralifdber unb pefuniärer Hhtfict)t
fotibarifdb".

SDer Hanbrnerfsmeifterberein tjat nun Seranlaffung
genommen, feine ©otibarität mit ben SJtatermeiftern
barin gu betätigen, baff er eine ©ingabe ber teueren
an ben ©emeinberat unterftü|te unb barnit bag ©efucfj,
cg möchten batbmögtic£)ft bie nötigen Sorfc^rifteit ertaffen
werben, weldfe ben ©ebu^ ber Slrbeitgroißigen garait»
tieren, gleichzeitig aber audj bie öffentliche Drbnung unb
©idjeepeit bebirtgen. ®ie begüglicben Stnorbnungen unb
fiebert)eitgpoligeilicfien SRafjregetn finb, weit l)öc£)ft bring»
lieber Satitr, fofort gu ertaffen unb auf ©rnnb einer
guten gnftruftion ftrifte burct)gufüt)ren. : ffür bie weitere
gufunft empfiehlt ber Hanbwerfgmeifterberein ber ißoli»
geifommiffion, bie ißotigeiorbnung buret) ©inf^attung
bon SKafnapmen ber ißotigeiorgane mäprenb ber Sotju»
bewegungen, ifjre Secpte unb ißftictjten gegenüber ben
Slugftänbigen einerfeitg unb biejenigen bèr teueren an»
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Zürich, de« SS. Mai 1SVS.

Talent hat jedem Gott gegeben,
» Drum nutzen soll man es im Leben.

Merbandswesen.

Der Gewerbeverband Zürich
zählte Ende 1902 232 Einzel-
Mitglieder und 3 Sektionen
mit einem Mitgliederbestande
von 1290 Meistern, somit im

ganzen zirka 1500 Mitglieder.
Der Verband machte laut seinem Jahresbericht gute
Erfahrungen mit der Einrichtung eines ständigen Sekre-
tariates, das Hr. Advokat Dr. Hafner versieht. Außer
dem ständigen Sekretär hat der Verein auch einen
Rechtskonsulenten, der den Mitgliedern in Rechtssachen

gegen mäßige Entschädigung an die Hand geht.

Aarg. Handwerker- und Gewerbeverband. Von der

Delegiertenversammlung ist zu berichten, daß dieselbe
die kollektive Unfallversicherung durchzu-
führen beschlossen hat und gedenkt nun zu diesem Zwecke
mit der Gesellschaft „Helvetia" in Zürich in
Unterhandlung zu treten. In das Lehrlingspatronat
hat die bezügl. Kommission auch Hrn. Gemeindeammann
Plüß in Murgenthal gewählt. Der Präsident, Herr
Honegger, bezeichnete im Arbeitsprogramm pro 1903/04
als Hauptaufgabe die Hebung und Förderung des ge-
Merklichen Kreditwesens, Gründung von Orts- und
Vezwks-Gewerbehallen für das einheimische Gewerbe,
Forderung von gemeinsamen Kaufsgenossenschaften für
Rohmaterialien u.

Der Handwerksmeister-Verein der Stadt St. Gallen
und Umgebung hat am 14. Mai l. Jahres in sehr stark
besuchter Versammlung von der Lage des Malerstreikes
und den dabei unterlaufenen Tatumständen einläßliche
Kenntnis genommen. Er faßte nach reiflicher Erdau-
erung der Verhältnisse nachfolgende Resolution: „Der
Handwerksmeister-Verein der Stadt St. Gallen erklärt
sich mit der Haltung der Malermeister Vollkommen
einverstanden, billigt auch durchaus deren Weigerung
eines Vertragsabschlusses mit der Genossenschaft der Ar-
beiter und erklärt sich endlich mit dem Vorgehen der
Malermeister in moralischer und pekuniärer Hinsicht
solidarisch".

Der Handwerksmeisterverein hat nun Veranlassung
genommen, seine Solidarität mit den Malermeistern
darin zu betätigen, daß er eine Eingabe der letzteren
an den Gemeinderat unterstützte und damit das Gesuch,
es möchten baldmöglichst die nötigen Borschriften erlassen
werden, welche den Sckmtz der Arbeitswilligen garan-
tieren, gleichzeitig aber auch die öffentliche Ordnung und
Sicherheit bedingen. Die bezüglichen Anordnungen und
sicherheitspolizeilichen Maßregeln sind, weil höchst dring-
licher Natur, sofort zu erlassen und auf Grund einer
guten Instruktion strikte durchzuführen. Für die weitere
Zukunft empfiehlt der Handwerksmeisterverein der Poli-
zeikommission, die Polizeiordnung durch Einschaltung
von Maßnahmen der Polizeiorgane während der Lohn-
bewegungen, ihre Rechte und Pflichten gegenüber den
Ausständigen einerseits und diejenigen der letzteren an-
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berfeit? gegenüber Arbeitern, SKeifter urtb bem fßubtüum
gwecfbienlicE) gu ergangen, @elbftberftänbli<h ift aföbann
bie ftrifte ^anbbabung biefer $utjc£)i'iftett unb eine au?=
giebige Unterfttttpmg ber ißoltgeiorgaue bitrtï) bie fßuligei»
fommifftonen bon entfcheibenbem ©tnfluffe für ben (Srfolg.
Stn ber Soligetfommiffiou ift e? mtn, energifctje SDtaf?--

regeln fofort auguorbnen, bem ©emeinberat für fünftige
So^nberoegungen bitrcfjgreifctibc ißorfdjriften borgu»
fctjlagen unb für bereu Sotlgug au§reiâ)enbe Sorforge
gu treffen. Stur auf biefem SBege mirb ber SlUgemein»
f)eit gebient unb gugletdf) ba? 9lnfel)en unb bie Autorität
ber ißoligei gemährt.

Sauwefett tm Semer Dfeerlaitb. (rd.-Sforr.) Sßälp
renb mit neuen ^otelbauten biefe? grühjabr eine auf»
faOenbe 9iejerbe ^errfd^t, bie übrigen? nur ein geilen
recbtgeittgec berftänbiger ©inficht ift, bie einem möglichen
@pefulation?!raçhe au? bem 3Bege geben mill, geigt bie

pribate Sautätigfeit eine fteigenbe ©ntwicïlung, bie

bafiir geugt, baff ein bablicher 2Bbhlfianb immer höber
in bie Sllpentäler l^inauffteigt unb ©ewerbe unb §anbel
befruchtet.

3n bem al? Sbö? au? ber Slfdje neu erftanbenen
Sfteiringen geminnt ber Torfplan, in natura an»
gufeben, immer mebr an ©tattlicf)feit unb greunblid^feit.
Ter alte Tpp ber fcbmutfen 0berIänber^äu?d&en fommt
in betriebenen Neubauten immer wieber gu @bren;
tbenn auch bagwifdben bie fogenannte „ÜKoberne" eben»

fall? itjre ©Owingen breit gn machen 'fucht, fo geflieht
e? bocb in bureau? ntcht ftorenber SBeife, ba bie £>aupt=
fache ift, öafj burch biefe giemlich rege SSautätigfett öeben
unb Serbienfi in? Torf fommen, auch außerhalb ber
grembenfaifon, fo ftöfjt man ft(h an ihnen um fo weniger.
Sieben berfdjiebenen neuen fßrtöat^äufern wirb biefe?

gtübjatjr auch eine namentlich bon ben gremben jeben»
fall? feljr begrüfjte neue Sabanftalt im ßofienboranfdEjlage
bon gr. 7000 erfteHt, wobei befonber? auf ein wät)r=
fchafte? ©dbwimmbafftn geartet wirb, ba? im engern
Oberlanb, b. b- an ben grembenpläfcen, bie nicht am
Tf)uuer= ober Sriengerfee gelegen ftnb, fchon längft al?
ein bringenbe? Sebürfni? empfunben würbe. 333er weif?,
bieüeicbt Wirb einft nod) in ber jungfräulichen Quell e

ber Stare ein ©dbwimmfeft ober gar eine SRuberregatte
abgebalten! —

3n außergewöhnlich btübenbem Sluffdjwunge begriffen
ift ber §auplort be? S(mt?begirï? Dberfimmental,
gweifimmen, ba? bemnädbft eine bec ^auptfiationen
ber im Sau begriffenen, fpegieH für ben Touriftenberïebr
berechneten burchgehenben 9Jtontreu£=Serner=DberIanb=
bahn werben wirb. Sebor nur ba? Tampfroß biefe
neue, an lanbfchaftlithen ©dbönbeiten reiche SRoute bè=

fährt, macht fich in gweifimmen jchon pränumeranbo
ber Qsinfluß be? gu ecmartenben gefteigerten Serfeßr?
geltenb. Siodb nie bat ba? ftattliche Torf eine fo rege
Sautätigfeit gefeben, wie gerabe gegenwärtig. @in
gabfreidbe? Slrbeilertontingent ift auf nicht weniger al?
11 Saupläßen befchäftigt, ein gange? Tufjenb profite
für weitere Neubauten erbeben fich außerbem noch
bie Suft, an benen im Saufe be? ©ommet? bie Sfunft
be? Saumeifter? fich erproben jolt, unb bamit ift ba?
@ntmicflung?befireben ber groeifimmer noch lange nicht
erfchöpft, bielmeßr wirb mit aller Seftimmtheit berfidhert,
baß für ba? laufenbe unb ba? fommenbe Sab* noch
minbeften? 16 Steubauten befinitib geplant feien, gu
benen noch fine SReHje weiterer fommen bürften. Ta=
runter beftnben fich natürlich mehrere .potel? unb ®aft=
böfe, benn bon ber biretten Ueberleitung be? gremben»
ftrome? üom ©euferfee nach ben obeclänbifdben ©een
will gweifimmen gum minbeften fo biet al? möglich
wenigften? mit einer gwifchenfaijon profttiren, unb bafe

Telegr. Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

ftrmatmfetirilc Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.

Zurich, Ankerstrasse 110.

ca» "

Sämtlidie FIrlihel

für

Gas-, Wasser-,

Dampf-, Pumpen-
und

sanitäre Anlagen

Kataloge und Preislisten an Wieder-
Verkäufer gratis und franko.

<s ^ S 1987:

II« Illustr. schweiz. Handw.-Zeitnng (Organ für die offiziellen'Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 8

derseits gegenüber Arbeitern, Meister und dem Publikum
zweckdienlich zu ergänzen. Selbstverständlich ist alsdann
die strikte Handhabung dieser Vorschriften und eine aus-
giebige Unterstützung der Polizeiorgane durch die Polizei-
kommissionen Von entscheidendem Einflüsse für den Erfolg.
An der Polizeikommission ist es nun, energische Maß-
regeln sofort anzuordnen, dem Gemeinderat für künftige
Lohnbewegungen durchgreifende Vorschriften vorzu-
schlagen und für deren Vollzug ausreichende Vorsorge
zu treffen. Nur auf diesem Wege wird der Allgemein-
heit gedient und zugleich das Ansehen und die Autorität
der Polizei gewahrt.

Verschiedenes.
Bauwesen im Berner Oberland. (rll.-Korr,) Wäh-

rend mit neuen Hotelbauten dieses Frühjahr eine auf-
fallende Reserve herrscht, die übrigens nur ein Zeichen
rechtzeitiger verständiger Einsicht ist, die einem möglichen
Spekulationskrache aus dem Wege gehen will, zeigt die

private Bautätigkeit eine steigende Entwicklung, die

dafür zeugt, daß ein hablicher Wohlstand immer höher
in die Alpentäler hinaufsteigt und Gewerbe und Handel
befruchtet.

In dem als Phönix aus der Asche neu erstandenen
Meiringen gewinnt der Dorfplan, in nàrs. an-
zusehen, immer mehr an Stattlichkeit und Freundlichkeit.
Der alte Typ der schmucken Oberländerhäuschen kommt
in verschiedenen Neubauten immer wieder zu Ehren;
wenn auch dazwischen die sogenannte „Moderne" eben-

falls ihre Schwingen breit zu machen 'sucht, so geschieht
es doch in durchaus nicht störender Weise, da die Haupt-
sache ist, daß durch diese ziemlich rege Bautätigkeit Leben
und Verdienst ins Dorf kommen, auch außerhalb der
Fremdensaison, so stößt man sich an ihnen um so weniger.
Neben verschiedenen neuen Privathäusern wird dieses

Frühjahr auch eine namentlich von den Fremden jeden-
falls sehr begrüßte neue Badanstalt im Kostenvoranschlage
von Fr. 7000 erstellt, wobei besonders auf ein währ-
schastes Schwimmbassin geachtet wird, das im engern
Oberland, d. h. an den Fremdenplätzen, die nicht am
Thuner- oder Brienzersee gelegen sind, schon längst als
ein dringendes Bedürfnis empfunden wurde. Wer weiß,
vielleicht wird einst noch in der jungfräulichen Quell e

der Aare ein Schwimmfest oder gar eine Ruderregatte
abgehalten! —

In außergewöhnlich blühendem Aufschwünge begriffen
ist der Hauptort des Amtsbezirks Obersimmental,
Zweisimmen, das demnächst eine der Hauptstationen
der im Bau begriffenen, speziell für den Touristenverkehr
berechneten durchgehenden Montreux-Berner-Oberland-
bahn werden wird. Bevor nur das Dampfroß diese

neue, an landschaftlichen Schönheiten reiche Route bè-
fährt, macht sich in Zweisimmen schon pränumerando
der Einfluß des zu erwartende» gesteigerten Verkehrs
geltend. Noch nie hat das stattliche Dorf eine so rege
Bautätigkeit gesehen, wie gerade gegenwärtig. Ein
zahlreiches Arbeilerkontingent ist auf nicht weniger als
11 Bauplätzen beschäftigt, ein ganzes Dutzend Profile
für weitere Neubauten erheben sich außerdem noch in
die Luft, an denen im Laufe des Sommers die Kunst
des Baumeisters sich erproben soll, und damit ist das
Entwicklungsbestreben der Zweisimmer noch lange nicht
erschöpft, vielmehr wird mit aller Bestimmtheit versichert,
daß für das laufende und das kommende Jahr noch
mindestens 16 Neubauten definitiv geplant seien, zu
denen noch eine Reihe weiterer kommen dürften. Da-
runter befinden sich natürlich mehrere Hotels und Gast-
Höfe, denn von der direkten Ueberleitung des Fremden-
stromes vom Gensersee nach den oberländischen Seen
will Zweisimmen zum mindesten so viel als möglich
wenigstens mit einer Zwischensaison profitiren, und daß
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